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Physiolog.-Chemisches Laboratorium 

Hugo Rosenberg 

 

Telegramm-Adresse: 

„Chologenum Berlin“ 

Code 5th Edition A. B. C. 

Telephon: Amt VI, 4950. 

 

Berlin W. 50, den 22. Dezember 1906 

Spichern-Strasse 19 

 

Versuch an einem 14jährigen Jungen, welcher die doppelte Dosis erhielt, die für einen 

Erwachsenen vorgeschrieben ist, 6 Tage lang, dann Blutunters. Keine Einwirkung 

bemerkbar weder an Trypanosomen noch an Malariaparasiten. 

 

Sehr geehrter Herr Geheimrat! [Robert Koch] 

 

Auf Grund Ihres in der Sonderbeilage der „Deutschen Medicinischen Wochenschrift“ 

veröffentlichten Berichtes über den bisherigen Verlauf der deutschen Expedition zur 

Erforschung der Schlafkrankheit in Ostafrika erlaube ich mir, Ihre Aufmerksamkeit auf 

2 von mir vor einigen Monaten in den Handel gebrachte Präparate zu lenken, und zwar 

aus dem Grunde, weil mir von verschiedenen ärztlichen Seiten, die meine Präparate 

bisher verwandt haben, mitgeteilt worden ist, dass dieselben dem Atoxyl nicht nur 

ebenbürtig zur Seite gestellt werden können, sondern die Wirkung desselben in vielen 

Fällen übertreffen. 

 

 

[Auf die Fortsetzung der Transkription wurde verzichtet, da die folgenden Seiten 

ausschließlich maschinenschriftlich sind.] 
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